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Alphabetisierung

und

Grundbildung

Schrift, so besteht kein Zweifel, stellt einen festen Bestandteil unseres Alltags dar. Es vergeht kein Tag, an welchem wir nicht mit ihr in Berührung kommen. Dies gilt für den Berufsalltag ebenso wie auch für das private Leben fernab von Büro, Werkstatt oder Baustelle. Schrift ist für viele zu einer Selbstverständlichkeit geworden, sodass sie in ihrer Präsenz und Bedeutung häufig kaum noch bewusst wahrgenommen wird. 

Ganz anders stellt Schrift sich jedoch dar, wenn sich der Umgang mit ihr als eher pro-blematisch erweist – oder gar in Situationen mündet, die von vielen Betroffenen als unangenehm wahrgenommen werden. Wussten Sie, dass auch in Deutschland eine große Gruppe Erwachsener lebt, die nicht über die notwendigen schriftsprachlichen Fähigkeiten verfügt, um ihren Alltag erfolgreich zu bewältigen?

An diesen Lernbedarf knüpfen die 
Volkshochschulen an.
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In Deutschland leben ca. 7,5 Millionen Erwachsene im Alter von 18 bis 64 Jahren, die aufgrund defizitärer schriftsprachlicher Kompetenzen nicht in der Lage sind, sich am beruflichen und gesellschaftlichen Leben in angemessener Form zu beteiligen. So wird für die Betroffenen die Bewältigung alltäglicher Anforderungen, wie etwa das Lesen schriftlicher Arbeitsaufträge oder das Ausfüllen von Formularen, zu einer stets wiederkehrenden Tortur – und die Entwicklung sogenannter Vermeidungsstrategien zur Routine.
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Wer sind diese Menschen, die sich oft hinter 

„Ich habe meine Brille vergessen“ verstecken?  

Es gibt Betroffene, die  

· gar nicht lesen und schreiben können

· einzelne Wörter lesen und schreiben können

· so schreiben, wie man spricht

· große Schwierigkeiten mit der Rechtschreibung haben und das Schreiben in der Öffentlichkeit vermeiden.
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Die Ursachen dafür sind oft sehr komplex:	


unzureichende Förderbedingungen in der Schule 


individuelle Störungen


schwierige familiäre Verhältnisse 


gesellschaftliche Faktoren.





Oft geben Schlüsselsituationen den Anstoß zum Lernen:


Insbesondere wenn der Schulbesuch der eigenen Kinder bevorsteht, eine neue Partnerschaft eingegangen wird, sich Veränderungen am Arbeitsplatz ergeben oder Arbeitslosigkeit droht. 


Den Zugang zum Lernen können Betroffene durch Beratung in der VHS, bei Sozial- und Arbeitsämtern oder über Flyer, Plakate, Zeitungsartikel sowie Hörfunk- und Fernsehsendungen bekommen.





Die Arbeit in den Lese- und Schreibkursen an Volkshochschulen ist durch folgende Standards gekennzeichnet:


Ansprache und Lehrmethoden sind erwachsenengerecht und an 	


Teilnehmenden orientiert. 


Bei der Vermittlung der Lese- und Schreibkenntnisse wird auf den 


jeweiligen Kenntnissen aufgebaut, es gibt keine vorgefertigten 		


Lehrgänge, sondern ein individualisiertes auf den Lernenden 


abgestimmtes Vorgehen.


Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer lernen in kleinen Gruppen ohne 


Zeit- und Leistungsdruck.


Sie bekommen persönliche Unterstützung bei Lernschwierigkeiten.


Die auf Grund mangelnder Fähigkeiten entstandene tiefe Resignation 


wird in der Regel durch die neu erworbenen Kenntnisse und durch 	


eine kursbegleitende Lernberatung abgebaut werden. Ein neues 


positives Selbstbild entsteht. 





Eine weitere Stärke der Volkshochschulen besteht in ihrer Angebotsvielfalt. So können Teilnehmende nach einem Lese-/Rechtschreibkurs zur Teilnahme an einem Schulabschlusslehrgang, einem Angebot der Gesundheitsbildung, der Kultur und/oder der Medienkompetenz ermutigt werden.
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Definition:


Grundbildung bezeichnet die Minimalvoraus-setzung an Wissensbeständen, Kenntnissen, Fertigkeiten, personalen und sozialen Kompetenzen, die für Orientierung, aktives Handeln und Teilhabe in der Gesellschaft notwendig sind. Grundbildungsangebote haben zum Ziel, Menschen durch Lernen zu unterstützen, diese Minimalvoraussetzungen zu erwerben bzw. sie zu erhalten.


Dies gilt insbesondere für bildungsbenachteiligte und einkommensarme Menschen, die beim Einstieg in das Lernen besondere Unterstützung brauchen. 


Grundbildung ist vom inhaltlichen Umfang her kein feststehend definierter Begriff, da gesell-schaftliche Anforderungen und individuelle Voraussetzungen stetiger Veränderung unterliegen (in Anlehnung an OECD-Definition).





www.ich-will-lernen.de


www.alphabund.de


www.alphabetisierung.de


www.grundbildung.de
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